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              H a u s o r d n u n g 

 
1. Das Schulhaus ist ab 07:45 Uhr geöffnet. Der Unterricht beginnt um 

08:00 Uhr. Das Schulgelände ist nicht vor 07:30 zu betreten.  
Spätestens 15 min. nach Unterrichtsschluss (bzw. nach dem Mittages-
sen) ist das Schulgelände zu verlassen. 
Findet am Nachmittag Sportunterricht statt, ist der Aufenthalt im  
Schulgelände nur für Buskinder außerhalb Weimars erlaubt. 

 
2. Schüler, deren Unterricht später als zur 1.Stunde beginnt, betreten das 

Schulhaus frühestens 5 Minuten vor Stundenbeginn. Bevor ein Schüler 
das Schulhaus während seiner Unterrichtszeit verlässt, hat er sich bei 
einer Lehrkraft abzumelden. 
Begehren Schüler oder schulfremde Besucher Einlass in das Hauptge-
bäude, melden sie sich namentlich über die Sprechanlage. Die Benut-
zung des Hintereinganges ist für Schüler nicht gestattet. 

 
3. Während der gesamten Unterrichtszeit und bei jeder Schulveranstal-

tung unterliegen die Schüler der Aufsicht der Schule. Das Verlassen 
des Schulgrundstückes ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung eines 
Lehrers möglich. 
Fahrräder sind an den entsprechenden Flächen abzustellen und anzu- 
schließen. 

 
4. Auf dem Schulgrundstück gilt Nikotin-, Alkohol und Drogenverbot. Dies 

schließt auch nikotinfreie E-Shishas ein. Entsprechende Bestimmungen 
des Jugendschutzgesetzes sind auch vor dem Schulgelände einzuhal-
ten. 

 
5. Auf dem gesamten Gelände ist das Skaten und Radfahren verboten. 
 
6. Jeder einzelne Schüler ist für die Erhaltung und schonende Behandlung 

des Schulgebäudes, der Räume und Einrichtungsgegenstände sowie 
der Anlagen im Schulgebäude mit verantwortlich. Für jede fahrlässige 
oder vorsätzliche Beschädigung von Schuleigentum oder fremdem Ei-
gentum sowie für die Verletzungen anderer Personen sind die Verur-
sacher bzw. deren Erziehungsberechtigte zu Schadenersatz verpflich-
tet. 

 
7. Die Schultaschen und Wertgegenstände dürfen nicht unbeaufsichtigt 

sein. 

8. Mobiltelefone und Multimediageräte sind vor dem Unterricht auszu-
schalten und dürfen von Schülern der Klassen 5-7 erst nach Schul-
schluss wieder eingeschaltet werden. Schüler der Klassen 8-10 dürfen 
Mobiltelefone etc. während der Pausen und in Freistunden auf dem Hof, 
im Mehrzweckraum und im Klassenraum nutzen. Auf den Fluren und 
während des Unterrichts ist die Nutzung untersagt. Ebenso untersagt 
sind laute Musik sowie die Erstellung von Fotos und Videos ohne Ge-
nehmigung der Schulleitung.  
Bei jeglichem Verstoß können für einzelne Schüler oder Klassen abwei-
chende Regelungen getroffen werden und / oder das Mobiltelefon oder 
das anderweitige elektronische Gerät kann konfisziert werden. Über die 
Rückgabe entscheidet der Schulleiter. 

 
9. Die Schüler und Lehrer sind verpflichtet, sich selbstständig über den 

aktuellen Vertretungsplan und andere verbindliche schulische Festle-
gungen zu informieren. Fehlt ein Lehrer 5 Min. nach Unterrichtsbeginn, 
erstattet der Klassensprecher Meldung im Schulbüro. 

 
10. In der Regel ist das Tragen von Kopfbedeckungen aller Art im Unter-

richt untersagt. 
 

11. Die Schülerinnen und Schüler erscheinen in angemessener Kleidung 
zum Unterricht.  

 
12. Gewaltverherrlichende, menschenverachtende und diskriminierende 

Symbole, Bilder, Parolen, Musik und Kleidung werden im Schulgelände 
nicht geduldet. 

 
13. In Fachunterrichtsräumen gelten spezielle Anweisungen, die von den 

Fachlehrern bekannt gemacht werden und strikt einzuhalten sind. Un-
terrichtsräume werden grundsätzlich nur in Begleitung eines Lehrers 
betreten. Die Computerarbeitsplätze in den einzelnen Unterrichtsräu-
men dürfen nur mit Genehmigung des Lehrers genutzt werden. 

 
14. Das Frühstück wird in den Klassenräumen eingenommen (Ch-FR, Com-

puter-FR und Sport → Speisesaal). In der Regel haben alle Schüler die 
Schulgebäude während der Hofpause zu verlassen. 

 
15. Nach der letzten Unterrichtsstunde im Raum stellen alle Schüler die 

Stühle hoch. 
 

16. Gegenseitige Rücksichtnahme ist auch beim Essen erforderlich. Vor-
drängeln, Herumschubsen, schlechte Tischmanieren stören die Ge-
meinschaft beim Essen. Den Anweisungen des Küchenpersonals und 
der Aufsicht ist Folge zu leisten. 

 
      Bei Verstößen gegen die Hausordnung werden Erziehungs-   
      und Ordnungsmaßnahmen eingeleitet. 


